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f Alfred Cartier.

Alfred Cartier wurde vom Bundesrate im Jahre 1918 an Stelle
des verstorbenen Herrn Stänclerat A. Lachenal in Genf in die
Kommission für das Schweiz. Landesmuseum gewählt. Geboren
im Jahre 1854, begann der Verstorbene seine akademische Laufbahn

an der Universität Genf. Seinen historischen Studien
verdanken wir die Herausgabe einiger älterer, selten gewordener
Werke mit wissenschaftlichen Kommentaren. Im Jahre 1896 nahm
er als .Mitglied des Organisationskomitees tätigen Anteil an der
Schweizerischen Landesausstellung in Genf, die ihm die erste
Gelegenheit bot, seine Kenntnisse auf dem Gebiete der Altertumskunde

in der Abteilung für Alte Kunst zu verwerten, worauf ihn
die Behörden 1902 zum Konservator des Archäologischen Museums
der Stadt ernannten. In dieser Stellung begann er mit der
Katalogisierung und Klassifizierung der ihm anvertrauten Sammlungen.
Im Jahre 1910 wurde er zum Generaldirektor des Museums für
Kunst und Geschichte gewählt. Bis zu seinem letzten Tage
widmete er diesem Institute seine volle Arbeitskraft. Dank der
Mannigfaltigkeit und Ausgedehntheit seiner Kenntnisse war er in
hervorragender Weise geeignet, die Arbeiten seiner Kollegen zu fördern;
für seine eigene Forschertätigkeit behielt er sich hauptsächlich das

Gebiet der Prähistorie vor.
A. Gartier wäre berufen gewesen, auch dem Landesmuseum

wertvolle Dienste zu leisten. Leider verhinderte ihn seine bei der
Wahl in die Kommission schon sehr angegriffene Gesundheit
daran. Obschon sehr leidend, versäumte er ohne dringende
Abhaltung keine der Sitzungen. Er starb am 8. Juni 1921. Die
Behörden des Landesmuseums werden diesem liebenswürdigen
Kollegen ein gutes Andenken bewahren. D. V.
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